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Anfrage 
  
der Abgeordneten Albert Steinhauser, Freundinnen und Freunde an die 
Bundesministerin für Inneres 

betreffend Anzeigen und Sicherstellungen im Zusammenhang mit Cannabis 

BEGRÜNDUNG 
 

Im Jahresbericht zur Suchtmittelkriminalität in Österreich aus dem Jahr 2013 heißt 
es: 

„An vorderster Stelle beim Konsum von illegalen Drogen finden sich weiterhin die 
Cannabisprodukte, darunter vor allem Cannabiskraut/Marihuana. Cannabis wird für 
den Konsum und Handel importiert oder in Österreich angebaut – unter anderem in 
Indoor-Anlagen mit zehn bis 100 Pflanzen. Professionelle Anlagen mit bis zu 1.000 
Stück und mehr sind die Ausnahme. Grundsätzlich wird der Cannabisanbau in 
Österreich größtenteils von österreichischen Tätern für den Eigengebrauch, aber 
auch für den Handel im kleineren Umfeld betrieben. Aufgrund der besseren und 
höheren Erträge bei Indooranlagen konnte ein leichter Anstieg in diesem Bereich 
festgestellt werden.“ 
 

Die unterfertigenden Abgeordneten stellen daher folgende 

ANFRAGE 
 

1.) Wie viele Anzeigen nach dem SMG wurden in den Jahren 2009 bis 2014 
jeweils erstattet (Aufgliederung nach Bundesländern und Straftatbeständen)? 

2.) Wie viele dieser Anzeigen standen in Zusammenhang mit dem Konsum von 
Cannabisprodukten (Cannabiskraut, Cannabisharz, Cannabiskonzentrat und 
Cannabispflanzen) wie viele dieser Anzeigen betrafen ausschließlich den 
Konsum von Cannabisprodukten (Aufgliederung nach Cannabisprodukten, 
Bundesländern, Jahren und Straftatbeständen)? 
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3.) Wie viele der Angezeigten (Frage 1) waren Erstanfälle, wie viele 
WiederholungstäterInnen (Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und 
Straftatbeständen)? 

4.) Wie viele der Angezeigten (Frage 2) waren Erstanfälle, wie viele 
WiederholungstäterInnen (Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und 
Straftatbeständen)? 

5.) Wie viel Prozent der Angezeigten (Frage 1) sind männlich, wie viel Prozent 
weiblich (Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und Straftatbeständen)? 

6.) Wie viel Prozent der Angezeigten (Frage 2) sind männlich, wie viel Prozent 
weiblich (Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und Straftatbeständen)? 

7.) Wie viel Prozent waren zum Zeitpunkt der Anzeige (Frage 1) unter 18 Jahre, 
wie viel Prozent unter 21 Jahre, wie viel Prozent unter 25 Jahre, wie viel 
Prozent unter 40 Jahre alt, bzw wie viel Prozent waren älter als 40 Jahre 
(Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und Straftatbeständen)? 

8.) Wie viel Prozent waren zum Zeitpunkt der Anzeige (Frage 2) unter 18 Jahre, 
wie viel Prozent unter 21 Jahre, wie viel Prozent unter 25 Jahre, wie viel 
Prozent unter 40 Jahre alt, bzw wie viel Prozent waren älter als 40 Jahre 
(Aufgliederung nach Bundesländern, Jahren und Straftatbeständen)? 

9.) Wie viele Sicherstellungen von Cannabisprodukten wurden in den Jahren 2009 
bis 2014 jeweils durchgeführt? 

10.) Wie viel Kilogramm Cannabisprodukte wurden in den Jahren 2009 bis 2014 
jeweils sichergestellt (Aufgliederung nach Cannabisprodukten)? 

11.) Welche Mengen von Cannabisprodukten wurden in den Jahren 2009 bis 2014 
jeweils durchschnittlich pro Person beschlagnahmt? 

12.) Wie viel Kilogramm machen die mengenmäßig fünf größten Sicherstellungen 
von Cannabisprodukten in den Jahren 2009 bis 2014 jeweils insgesamt aus? 
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